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Rezension 
Darf man Kindern mit ADHS zur Beruhigung Ritalin geben? Sollte man verpflichtet werden, in unserer Leistungsgesell-
schaft sein Gehirn zur Konzentrationssteigerung zu dopen? Kann moralisches Urteilen und Handeln durch Einnahme von 
Pillen verbessert werden? Alle diese Fragen beziehen sich auf das gesellschaftlich verbreitete Phänomen des Neuroen-
hancement. Darunter wird die Steigerung kognitiver Leistungen durch die Einnahme pharmakologischer Mittel ohne me-
dizinische Notwendigkeit verstanden. Zu den mittlerweile klassischen Neuroenhancern unser auf Selbstoptimierung aus-
gerichteten „Beschleunigungsgesellschaft“(Rosa) zählen u.a. Ritalin, Modafinil oder Metoprolol. 
Während Vertreter wie der Bioethiker John Harris oder der Neurowissenschaftler Michael S. Gazzaniga den Einsatz von 
Neuroenhancern befürworten, sind im deutschsprachigen Raum eher kritische Stimmen zum Neuroenhancement zu ver-
nehmen. Ob die Einnahme solcher Enhancern legitim ist, kann nämlich weder biologisch noch juristisch beantwortet wer-
den, sondern ist eine ethisch zu beurteilendes Problem. Genauer geht es bei der Thematik, so betont Jens Clausen, au-
ßerplanmäßiger Professor für Ethik und Lebenswissenschaften und ihre Didaktik an der Pädagogischen Hochschule Frei-
burg, um die Klärung dreier klassischer, philosophischer Fragen, nämlich einer anthropologischen, einer ethischen und ei-
ner sozialphilosophischen: Was wollen wir für Menschen sein? Wie führen wir ein gutes Leben? In welcher Gesellschaft 
möchten wir leben? 
Wer sich fachwissenschaftlich fundiert und kompakt über zentrale Positionen und Argumentationen der interdisziplinären 
Neuroenhancement-Debatte informieren möchte, dem sei das Buch „Neuroenhancement“, herausgegeben von Ronja 
Schütz, Elisabeth Hildt und Jürgen Hampel, erschienen im „transcript“-Verlag, zur Anschaffung empfohlen. In dem Band 
wird die kontroverse Thematik aus (neuro)ethischer, medizinethischer, anthropologischer, kognitionspsychologischer und 
juristischer Perspektive umfassend und differenziert beleuchtet. Einzig die soziologischen Aspekte des Enhancement, die 
zwar in der Einleitung des Buches Erwähnung finden, hätten in ihm noch mehr vertieft werden können. 
Lehrkräfte der Fächer Philosophie, Ethik, Religionslehre oder Biologie, die Unterrichtsstunden zu dieser bioethischen 
Thematik problemorientiert gestalten möchten, können sich mittels des Bandes grundlegendes Orientierungswissen gut 
aneignen. Die Debatte um das „Hirndoping“ ist auch Gegenstand der Lehrerausbildung. Seit Jahren findet dazu beispiels-
weise am Studienseminar Tübingen ein fächerübergreifender Bioethiknachmittag für Referendarinnen und Referendare 
der Fächer Philosophie, Ethik, evangelische Religion, katholische Religion und Biologie statt (http://seminar-
tuebingen.de/,Lde_DE/Startseite/Projekte/BioEthik?QUERYSTRING=Neuroenhancement). Mittlerweile konnten Schüler-
innen und Schüler eines Ethik-Neigungskurses auch eine Fallanalyse zum Neuroenhancement in der schriftlichen Abitur-
prüfung in Baden-Württemberg bearbeiten. Ob sie dabei gedopt waren, wurde nicht überprüft. 
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